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Dıe Save und ihre Nebenflusse im Spiege! von

Multikulturali:ta und Multireligiositat

Die Save entspringt 1n den Julischen Alpen 1in Slowenien. Beim (Irt R A-

dovljica vereinigen sich Z7wel Quelltlüsse mMI1t den Namen Sava Dolinka
und Sava Bohinjka ZUT: Save. S1e 1St 946 kım lang. Auf ihrem Weg ZUE:

[Donau verbindet S1C die Staaten Slowenien, Kroatıen, Bosnıien un!:
Herzegowiına mi1t Serbien und Montenegro, S1e bei Belgrad 1ın die
IDonau mündet. Unterwegs wird S1e VO W asser vieler Nebenflüsse g_
spelst, Ww1€ die Kupa, die Üna,; der Vrbas, die Bosna, die Drina un viele
kleine Flüsschen un och mehr Gebirgsbäche der (JewaAasser 1ın der
FEbene So 1St die Save den weIlt entftfernten bosnischen unde-

negrinischen Bergen und Flüssen sympathisch, die sS1Ce ausgesucht haben,
sich VOL ihr verneigen un iıhr das eıgene W asser darbringen. Ihr Fluss-
ett 1St ziemlich breit, un! sS1e 1St reich W asser, eın bedeu-
tender Handelsweg aut dem oröfßten Teil ihrer Lange se1n (besonders
7wischen Belgrad und Sisak). [ )as begann schon 1n der Antike un W ar

1m und Jahrhundert intensivsten. ast 1n ihrer SaNZCIH) Lange 1STt
S1C großherzig und uneigennutz1g, gestattet sroße internationale V er-

kehrswege, Straßen und Schienen neben sich
Ihre Quellen un!: ihre Mündung sind durch ihr Flussbett miteinander

verbunden. Sie 1St durch e1n W asser MI1t dem (I)zean verbunden. So 1St S1C,
WwW1e€e auch viele andere Flüsse, eiıne Verbindung 7zwischen Ländern un:
KRegıionen, 7zwischen Menschen und Kulturen, 7zwischen Natıonen un
Konfessionen. / war oilt das NUr für die slawische, aber doch für eine
internationale Welt DDamıt bezeugt S1e tatkräftig ihre breite Multikul-
turalität un Toleranz. Gleichermafßen freut S1C sich ber die Neben-
flüsse VO der einen W1e€e VO der anderen Seıte, gleichermaßen traänkt S1Ce
slowenische, kroatische, bosnische und serbische Erde, und 1n gleichem
Ma{(e freut ST sich ber die katholischen Glockentürme, die muslimi-
schen Minarette un die orthodoxen Kirchtürme. S1ie genießt den W EeSTt-

lichen Choral ebenso wWwW1e€ den östlichen Gesang und den Ruft des Muez-
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ZAinH An der Oberfläche ihres Wassers spiegelt S1€e die Schatten aller
Gebetsstätten wider. Im Vorüberftließen orüßt sS1€e S1€Ce still Sie tführt mi1t
allen Dialog. Mehr als 1ın einem Gespräch tauscht s1e mı1t anderen ihre
Gedanken und Geheimnisse aUs, ihre Schönheit un! ihre Geschenke. S1e
hat ihre eıgene Natur und ihren würdigen Stil Sie mischt sich nicht 1in
fremde W asser e1n, 1aber S1E akzeptiert bei sich alles Sie respektiert frem-
de Identität.

S1ie 1St gleichzeitig sowohl international als auch national un reg10-
nal S1e 1ST ber ihre Zuflüsse m1t och kleineren Flüsschen verbunden
un:! schliefßlich mıi1t entternten Gebirgsbächen. In diesem Sinne bilden
diese auf natürliche Weise eine Flussgemeinschaft. In dieser (semeıln-
schaft sind sowohl die großen Flüsse WwW1e€e Kupa, Vrbas der Drina mıtein-
ander verbunden, als auch zahlreiche kleine Flüsschen un och zahlrei-
chere, für die Save unsichtbare und weIlt entfternte Gebirgsbäche. Durch
das Wasser sind S1e aut eine innere Art miteinander verbunden. Im
wahrsten Sinne des Wortes bilden S1€ eine statische W1e€e auch dynami-
sche Gemeinschaftt. In A  jener statischen Gemeinschaftt kommt ein C Ap-
birgsbach nicht bis AT S5ave, und das W asser der Save kommt nıcht 1ın die
Gebirgsschluchten, aber s1e sind auf eine innere Art und Weise durch das
gleiche dynamische W asser miteinander verbunden. So bildet das W asser
des Bachs zunächst ‚EROES se1ın eıgenes Seıin, aber zugleich 1St 65 auch Teil des
Wassers der großen 5ave, und 1St eın Bächlein e1in Teil der Universa-
lität und der Internationalität der oroßen Save. Miıt seinem W asser macht
das Gebirgsbächlein die Save reicher, und S1€e empfängt und akzeptiert
MI1t beiden Armen. Manchmal 1St der Schatz der Flüsse un Bäche w1€
auch der der orößeren Flüsse trub und schmutzig, schnell und zerstö-
rerisch. Die Save akzeptiert ruhig den Prozess der Reinigung, der S1e VO

Angeschwemmten und VO chmutz befreit, VO falschen Vorstellun-
CIl und Vorurteilen der Flüsse. S1ie rein1ıgt sich elber, aber s1e 1St auch
sauberer adurch, AaSs S1Ee die anderen rein1gt. Eın anderes Mal erhält S1e
den Schatz der Nebenflüsse klar und sauber, friedliebend un truchtbar,
und an kommt iın vollem Glanz der Dialog VO Schönheit, Überein-
stiımmung, Frieden und Zusammenleben A Ausdruck. Immer 1St S1e
ZUi Dialog m1t den Nebenflüssen bereit, ungeachtet der sommerlichen
Hitze der der Eiseskälte des Winters. E wıg tauschen s1e ihre Gaben un:
Erfahrungen miteinander AaUu  N

Kıinige Flüsse bilden mı1t ihren Schluchten und unzugänglichen Utern
natürliche renzen. DDie Save 1St 1mM GegenteilZ eine natürliche Ver-
bindung. S1ie verbindet unterschiedliche Menschen iın ihrer Lange un 1n
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ihrer Breıte. [)as bezeugt S1€E mıi1t ihren zahlreichen Brücken un:! VOT allen
MIt den langen Lastkähnen, die fussauftwärts der fussabwärts ihrem
Tiel tahren und die Unterschiedlichen verbinden. S1e bietet
ıhr Leben allen, die ihrem Ufter wohnen, ungeachtet ihrer Unter-
schiedlichkeit. Die Unterschiedlichkeiten VO Kupa, Vrbas der Drina,
die unterschiedliche Farbe ihres W assers, die unterschiedlichen Linien
ihres Flussbetts, die verschiedenen Arten ihrer Fische bedrohen das We-
SCI1 und die Identität der Save nicht, sondern S1€e vergrößern ihren Glanz
und ihre Größe Sie 1St mıt ihnen 1mM Wesentlichen einverstanden. S1ie
akzeptiert ihre Partner „Par (: parı”.

Durch ihre stille Schönheit hat S1e viele Völker aNZSCZOSYCH, die manch-
mal auf beiden Seiten den gleichen Glauben, die gleiche Kultur und die
yleiche Nationalität haben un anderen Orten sich 1ın diesen Punkten
unterscheiden. An der Save entlang hat sich die oröfßte Konzentration
VO Bevölkerung in diesen Ländern angesiedelt. An ihr sind mi1t der Zeit
Dörter und Siedlungen entstanden, Stidte und Metropolen. Von jer
Hauptstädten der ZENANNIEN Staaten verbindet die Save Tre1ı Stäidte mi1t-
einander, näimlich Ljubljana, Zagreb und Belgrad.

Menschen haben Jahrhunderte lang ihre Existenz die Save gebun-
den, un:! s1e hat ihnen still ;hre Inspiration geschenkt. In ihrer Umge-
bung haben viele das Licht des Täges erblickt. An der Save sind _-
schiedliche Menschen orofß geworden und MI1t iıhr zusammengewachsen
und ın ihr gereift. S1ie hat S1e ernährt und getränkt, und s1e haben mı1t ıhr
gemeınsam und gelitten. Und S1e hat s1e durch den Gesang der
Vögel und den Geruch der Blumen erfreut, durch die Früchte der Bäume
und die Ernte der Acker, durch das Grün der Weiden und die Buntheit
der Wiälder. Sie hat den Menschen ihre Kraft gegeben, ihnen ihren Zauber
geschenkt, ihnen ihre Geheimnisse geoffenbart und die Geheimnisse der
Menschen SOT SSa gewahrt. Den Menschen hat sS1e das Leben geschenkt,

sS1e doch selbst zuweilen 1n Lebensgefahr Wa  ; Selbst hat ST den Men-
schen unermüdlich allseitige Hilte geboten, doch manchmal WAar S1e auch
der menschlichen Fürsorge bedürttig. Sie treute sich immer ber ihre
Einheimischen, und gutwillige (jäste hat sS1€e nıe verworten. Ihre Schön-
heiten hat SIE immer allen angeboten und ihren Reichtum großherzig
verschenkt, selbst dann, WECNN S1€E adurch K @RD geworden 1St Mıiıt Freude
hat S1Ce Badende un Fischer ANSCHOTININECL, Spaziergänger und Spieler,
Kinder und Rentner.

Die Menschen haben s1e bändigen versucht, aber das 1St n1ıe
vollständig gelungen. Sie 1St eıne tille, 1aber ockende und anziehende
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Wilde Wenn sS1€e zuviel trinkt, 1St S1€e nıcht guLt Dann wird sS1€e 1ld Wenn
S1Ce zuviel getrunken hat, 1st S1e wenıgsten zuverlässig. Manchmal
bricht S1e annn AUS ın die Freiheit und weilß nicht, W ads S1Ce 1ın ihrem Lrun-
kenen Zustand macht. Es scheint, 4SS das ihre Proteste a1] d3.S 1st,
W 4S die Menschen ‘hr hel]l angetan haben Es scheint, 24SS das ihre
Rache für das unwürdige und nıcht sorgfältige Betragen der Menschen
ihr gegenüber 1ST. Dann geht S1e zuweilen hne Erlaubnis einfach A4US

ihrem Flussbett un protestiert auf den Straßen und Plätzen, auf den
Ackern und Wiesen. Manchmal kommt S1Ce in die Höfe VO (;e-
biuden un! 1in die Keller VO Aausern. S1ie protestiert schweigend. Im
Protest zeıgt S1e ihre Kraft Polizeiketten können S1€e nicht aufhalten,
ebenso weni1g Tränengas un Wasserwerter. Dann 1St S1€e eintach 1416

schrocken und Zanz schmutzig VO betrunkenen Wiälzen auf d€l‘ rde
och WwW1€ sS1Ce tiefes Verständnis für ihre Menschen hat, haben diese
auch Verständnis für S1e S1e ann Schaden anrichten, 1St aber niemals
rachsuchtig:. S1e verzeiht und bittet Verzeihung. Immer wWwenn

S1€e eine Getahr für die Menschen dargestellt hat, hat sich niemand ber
sS1€e geargert. Sie argert sich kurze Zeit ber die Menschen und beruhigt
sich annn schnell wieder. ach zuviel TIrinken kehrt s1e beschämt und
leise ach Hause in ;hr Flussbett zurück. IDann kommt auch das normale
Zusammenleben des Flusses und der Menschen wieder.

Die Save und die Menschen iıhr sind Zusammengewachsen, W1e€e
Fleisch und Knochen. Sie sind unzertrennlich geworden. Sie 1st für die
Menschen TIrost 1ın ihren Trübsalen, s1e VCLTELTAHEN ihr ihre Schmerzen und
Geheimnisse S1ie 1St Zeuge VO vielen Liebesbeziehungen, VO VECI-

Zagten Seelen und zitternden Herzen. Sie ernährt die Menschen, die
hungrig sind, und oibt ihren trinken, WCCI111 sS1€e durstig sind Wenn s1e
heiß sind, kühlt S1€e S16€, un! 01€ hebt die Gestolperten auf, trostet die
I raurigen, stärkt die Müden Sie 1St 1n ihren Gedanken, Herzen, Augen
und Leben S1e 1st in ihren Liedern und auf ihren Bildern. S1e 1St die
Inspiration für viele Dichter, Schrittsteller und eister des Pinsels. S1e

MIt ihrem Atem, hören ihr leises Lied, berauschen sich ihrer
Liebe und verbinden mı1t iıhr Lebenshoffnung. Die Save bedeutet für
diese Menschen eintach Leben Sie xibt ihnen Kraft und Energlie, S1e oibt
die notwendige Feuchtigkeit für ihre Felder, die sehr ftruchtbar sind. Sie
xibt ihnen alles VO sich und sich selbst ganz S1ie hat manchen Gebieten

ihren Namen gegeben, W1€ „Posayvlje”, „Prisavlje“, „Posavı-
n  c us
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In ihrem Flussbett ermöglicht die Save CIy leicht und häufig VO der
Seite auf die andere kommen vielen Stellen Cc5 keine

Brücken oibt Man kommt MI Kähnen Fähren un Brücken ber S1IC

Manche Leute durchschwimmen S1C hne Probleme Es oibt 1L1UT!T Sanz
WCNISC die SIE TIE aut diese der JE1L1LC Weise überquert haben ber doch
steht VOT allen Menschen JETLC letzte Überquerung ber besonderen
Fluss den 1er die Save auch symbolisieren ann Diesen Fluss 11USS Ianl

persönlich überschreiten der Spater auf diese der JELLC Art $ah-
rend schwimmend der tliegend Dieser Übergang 1ST unausweichlich
ungeachtet dessen ob der Fluss breit der schmal 1ST schnell der lang-
Sa trub der sauber gefäahrlich der ungefährlich hellblau der dun-
elblau tief der flach kalt der WAarin Schwimmer und Nichtschwim-
FMET: I1USSCI) ber diesen Fluss Fischer und Ackerbauern Landwirte und
Arbeiter Reiche und Arme Tapftere und Angstliche, Zufriedene un
Unzufriedene, Magere und Dicke, Gesunde und Kranke Es 1ST sicher
4SSs dieser Übergang 1Ur CTHE Richtung begehen 1ST Ungeachtet
dessen auf welche Seite Ianl hinübergeht und aut welcher Neite INnan sich
befindet S ibt keine Rückkehr Wollen WIL hoften A4ss dieser
Übergangber den Fluss, diesem Fall ber die Save, wieder C1MN Eintritt

JENLC Zutriedenheit 1ST die die Save auch Bezug auf ihre Nebenflüsse
bedeutet

Das Leben schreibt Romane und die NSave erzählt ihre Märchen Hıiıer
hat S1C C117T} ökumenisches Märchen erzählt Wiıe jeder Vergleich hin-
ken auch die diesem Märchen ber vielleicht 1ST CS Sal eın Märchen
vielleicht 1ST das Leben für die Save und für alle ihre Bewohner1-
schiedlicher Kultur und Religion

Deutsch 48}  x Thomas Bremer

Die SAave, rechter Nebenfluss d87‘ Donay, zst 40 m lang. Sze entspringt den
Julischen Alpen Slowenien, durchfließt Slowenien un Kroatien,bildet die
kroatisch-bosnische Grenze un 1€, weiıter nach Serbien. Ihre Besonderheit
besteht darin, AS$S SIC durch HauptstädteLe som1t Linbljana, Zagrebund Belgrad miteinander verbindet un große politische Bedeutung erlangt. Bei
Belgrad mündet die ave schließlich die Donayu.
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